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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22839

X

X

Feuchtgebüsch in vermoorter Geländesenke inmitten aufgelassenen Grünlands im Süden der Stadt Krakow zwischen Bahnlinie und 
Bundesverkehrstraße. Das Biotop präsentiert sich als nahezu undurchdringliches Zaunwinden-Grauweidengebüsch. Zur Straße hin ist ihm 
ein ebenfalls mit Zaunwinde bewachsenes Sumpfseggenried, ein kleines Rispenseggenried sowie ein kleiner, von Rohrkolben umsäumter 
Tümpel ohne Krautvegetation vorgelagert. Direkt vor dem Tümpel ist Kompost, am nördlichen Rand des Grauweidengebüsches 
Blechmaterial, Holz und Plasteunrat abgelagert worden. Das Biotop ist ständig Immissionen durch den vorbeiführenden Autoverkehr 
ausgesetzt.
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Carex acutiformis Salix cinerea

Calystegia sepium Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris

Carex paniculata Epilobium hirsutum Galium palustre Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Polygonum amphibium Potentilla palustris
Salix fragilis Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stellaria uliginosa Typha latifolia


